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i§ccrce ce rr)

r) In der Carlsstraße auf der Oöerneustadt in dem Eckhaus am Französischen Rathhans dip
belEtage, bestehet in 6 Stuben, z Kammern, einer großen Küche , Pferdestall und Foura-
geboden, -Chaisen- und Hvlzremise und dem Mitgebrauch des Waschhauses, getMtz vdv

beysammen, sogleich.
z) In der Frankfurter Straße in Nr. 40. auf der Erde eine Stube und Küche, nebst Boden-

kamwer und Keller, sogleich oder auf Michaelis.
4) Denen, welche in dem vormahls Schmmckischen Hause in der Clemens-Straße Logis mie

then wollen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß sie sich deshalb an den Hrn. Quartier-
Conrnnssanus Hellmuth in der Unterneustadt zu wenden haben.

5) In der Dionysienstraße in Rr. rrz. in der gtcn Etage 2 Logis, eins sogleich, bas andere

auf Michaelis. Ein Logis im Hinterhaus auf Christrag.
L) Auf der Oberneustadt in Nr. 3;., der Büdergallene gegenüber, die belEtgge, bestehet

in 3 Stuben, 2 Kammer n, einer Bodenkammer, Küche, Keller, Speisekammer und Holz

platz; zwey Treppen hoch eine Stube mit Alkofen, Küche, Speisekammer und Holzstall,
einzeln oder beysammen, sogleich.

7) In der Martinistraße in Nr. 76. ein Logis mit Meubels; und in der oberste» Petristraße
in Nr. 288. ein Logis mit Mendels.

8) Ein Wohnhaus von 7 Piece», Küche und Stallung, auf Mitte October, zusammen oder
einzeln, mit Mrubels. Die Hof- und Waisenhausduä-druckerey.giebt weitere Nachricht.

 y) In der Elisabether Straße, ohnweit dem Kurfürst!. Schlosse, ist ein geräumiger trockner
Keller zur Wein-Niederlage zu vrrmiethen. Bey wem erfährt man in der Hof, und Wai-

seuhausbuchdìuckerey:
10) Ein Logis in der untern Königsstraße, besteht aus einer Stube und 2 Kammern, mit oder

 ohne Meudcls, sogleich. An der Stadtmauer neben dem Herrn Secretariuö Ludovici em
- Logis, besteht aus 2 großen Stuhen, Kammer, Küche, Keller und Holzplatz.
11) In der Carlsstraße, gegen dem Meßhause über, in Nr. 72. zwey Aimmer mit Meubels

auf der Erde. Auch kann Stallung für 6 Pferde und eine Bedier.tenstube dabey gegeben
 werden. Einzeln oder beysammen.

12) In der Königsstraße in Nr. 123. im Hinterhause zwey Treppen hoch, zwey Stuben, zwey
Kammern und eine Küche, sogleich.

rz) In der Frankfurter Straße m Nr. 20. Stube, Kammer und Küche mit Meubels, auf
den andern. Monat.

14) In der Ecköehausung von Kaufmann Püggens Witwe in derJohannis-Straße vornheraus
1 Logis mit Meubles, sogleich. , '

15) In der Martinistraße beym Kaufmann Holzschue die 2te Etage/ so der Herr Oberst von
Malsburg bewchnt har, mit oder ohneMeuvels, sogleich.

16) In der Martinistraße in Nr. 14. diezte Etage sogleich oder auf Michaelis.
17) In des Kaufmanns Philip Koch Behausung in der Schloßstraße die 2te Etage, bestehet

in einem Saal, 2 Stuben, 3 Kammern, Küche mit Sparherd, Keller und Holzplak" in
dèr 4ten Etage Stube, 2 Kammern, Küche und Holzplatz, auch kann auf Verlangendem
Stall für 4 Pferde gegeben werden , auf Michaelis.

18) Das Haus Nr. 370. in der Dionysienstraße, nahe an der Paulissraße, einzeln oder bey
sammen, sogleich oder auf Michaelis.

ly) In der Elisabether Straße bey Herrn Obersckuliheiß Grau zwey Logis in der untersten und
obern Etage, jedes bestehet aus Stube, Küche Und Holzplatz, auf Michaelis.

30) In der Elisabether Straße bey dem Hofgoldsticker Wiederholt» ein Logis mit oder ohne
Meubels, besteht in r Stäben., 2 Kammern, einer Küche, einem verschlossenen Kellerund
Platz für Holz, auf Michaeli-..


